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12/j A n 'f I' ag e 

der Abgeordneten Dr.H e t z e na u e r. Dr.K r a n z 1 m a y r. 

Dr.H 0 f e n e de I' un~,Genossen 

an den Bundesminister für .. Justiz, 

b,etreffend den Strafvollzug bzw.die Aufsicht in der Ha.ftan~tal t 

Rottenstein,und in der Erziehungsanstalt Eggenburg. 

-.-.-0-1)-.-0-
Aus ,der Haftanstalt in Rettenstein brachte die Wochenschrift 

"Wiener Echo" Nr.29 vom 19.7.1959 von einem Kärntner Journalisten fol­

genden wörtlichen Augenscheinsbericht~ 

!1Das fidele Gefängnis zu Rottenstein - Sohwerverbrecher gehen, kommen, 

arbeiten. fa\iÜ..enzen und .amJ.sierensich in und ausseI' der .änstalt, als ob 
, . , 

sie im Sanatorium wären. Als ich am 9.Juni gegen 14 Uhr das·inG~noven';" 
. ",', 

kreisen. so gu,t beleumundete Schloss Rot:tenstein aufsuchte, erlebt~ ich 

eine unglaubliche Überraschung< :Das ganzeAnwes~h- schien zu schlafen •.. 

Türen 9 Tore und ,Fenster standen liberall weit offen, und aas eirlZige,was 

sich r~gte,. war eine schwarze Katze, die träge über den Höf schlich. Auf 

dem gepflegten Rasen des naheliegenden Obstgartens Iflchlummerten dü;) ge­

schorenen Häupter sorgfältig auf weisse Drilliohjaoken gebettet, behäbige 

und satte Strafgefangene. Naoh einem Wächter hersumsuohend, erwartete ich 

, ' 

jeden Augenbliok bars.ch angesprklchen und über mein unsohickliches :Eindringenan 

solch ungew,öhnlichem Orte streng verwiesen zu werden. Aber nio,hts dergleiohen. 
. " 

Nachdems.ich 10 Minuten lang niohts rührte s wandteichmioh naoh ~inem der 

Schläfer und ,erlaubte mir, ihn~nachdem ich ihn aus seiner Ruhe aufgeschre.okt 

hatte, nach einem Wächter zu fragen. Trotz ,rührendster BefuJ.hungwar es nioht 

möglich, auch n\lreines einzigen dieser in Rcittenstein so sertenen ~emplare 

habhaft zu werden~ Wie mi:r die Häftlinge grinsend sagten, sollen 6 Justiz­

beamte hier 'Dienst' tuns' 2 in der Kanzlei s 2, die.immer'zwisch~n Klagen-
. " 

furt und 'Rottens"tein als' Kur i e:zel ·hin: und her pendeln"und2 als ~Va.chter, 
. . 

aber auch die halten sich bei" ein?m Kartenspiel in'einem versFeckten Winkel 

auf und silldkaum zu sehen. Wie ich·mich ube~zeug~n kahnte. boten die 'Häft,;. 
. ,. . 

linge t eine sehr gemisohte Gesellschaft. Wegen Ve~kehrsdelikten zu einigen 

1ß:onaten Haftabg~urteil t s die meisten jedoch Sohwerverbreoher, Ei:nbrecher 
, ' 

. und BetrÜge.r. Als ich bereits enttäuscht meinen Rückvveg antreten wollte, 

baten. mich, meine L;:urzhaarigen. Freunde in die Gastliohkei t ihrer Zellen. 

Siehe da, keine schl~chten Räume. Betten statt P:ritschen, bequeme :Banke und 

Tische, der, Radioapparat fehlte nicht und nicht die verschiedensten Spiele 
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. . . 
zur kurzwoiligen Unterhaltung. l.uf den prallgefülltenStrohsäcken lagen 

uinige mücle Leiber, die sich gähnend streckten. GähnendpZufriedenhei t 

. uncl süsses Nichtstun überall. Ein wirklich harr:lonisch,s B ;Jis ammens ein von 

L.sozialen. 1f 

In der Tagespresse ii1Urde am 10. und 11 •. Junid.J. weiter borichtöt,' 

dass schon rnohrfach Häftlinge aus Rüttenstein entsprungen s·eien. In Schlag­

zeilen wurde 'V/eiters eine Massonflucht von 19 Zöglingen aus der Erzieh-Lmgs­

anstal tEggonburgund die Plünderung oinos Bahnhofrestaurants durch Ent~ 

sprungene mitgeteilt. Durch solche Zustände unct Vorkomnmisse wird die 

BovölkertU1g bOUnruhigt. 

Die gefartigt8n .Abgeordneten sta.llen daher an den Ilerr:p. Bundes­

minis ter für Justiz die' 

1. n fra.g e:._ 

Ist cter Herr Justizminister boreit, mitzutei18ng 

1) ob. die goschilderten Zustände uncl Entweiclm.ngen· ill Rott enstein 

und Eggenburg den Tatsachen entsprechen9 

2) zutreffendenfalls, VIelehe Massnahmon veranlasst vmrden, 

a) dass nach -Rottonstein nicht flucht- und TIioderhölungsgefälir- . 

liche Verbrecher, sondern nur besserungsfähige Häftlinge 

einge\'viesen, entsprechend beschäftigt tmd beaufsichtigt . 

·werden~ 

b) dass in Eggenburg wenigstens ]:1~ssenentweichu:p.gen verhindert 

werdon? 

. 3) T;-elcho Erfolge des sog'enannten halb..,ooffenon Straft'ollzuges 

in Österreich !önnen an Hand von Statistiken über neuerliche Straffälligkeit 

usw. nachge~iesen werdenI 

-.-.-.-.-
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